
Kültffi | BmgBuchBrig öffnet heute seine Tore

Eisiger Festivalstart
Bnrc€trs | <Gletsclerr bil-
dea den inhaltlichen
$qhr€ryru$kt des Hff-

destultime
diäfsürat$ rqgBffh-
3rig, dastrue llüttroch
die Tären öffnet.

Je eine aktuelle Produktion aus
.len Sparten Musih Buch und
Filrn. widmet sich den Eisstr&
men der Alpen- rWir sind eine
derletzten Generationen, die das
eisige rÄ4rnder rrnrnittelbar erle:
ben können>, resümiert die Au-
torin und Fotografin Caroline
Fink die inihrem Bild-Text-Band
<Weften aus Eisr 35 spektakuläre
Gletscherlandschaften vorstdlt

Zahlreicte lcd<erbissen
Das Querflöten-Ensemble <T6
trafl &t€sE üit Eliane locher, Taa-
jia Mutler, Eliane Wiltiner rmd
Rozalia Agadjanian bingt im
Kolzert <Gletscher Requiemr
die Eisströme zum Klingen, un-
ter anderem in einer Kompooiti-

on von Ändreas Zurürigen aus
Saas-Fee. Ein Film dokumentiert
die Arbeit des Westschweizer
Künstles Nil<ola Zaric, der am
Rande des Trient4letschers Fi
guren auftellt in denen
Meusch, Tier und Mineral in be-
sonderer Weise verschmelzen.
Vier weitere Ieckerbissen stehen
heute Mitnroch auf dem Pro.
grarnm: Rene Diezig liest wäh-
rtnd der Eröffuunpfeier ab
17.00 Llhr Texte des Belhrralder
Orignals Kamil Felix. DerTrick-
film <<limitesn von Gulia laadi
erzählt von einer jungen Frau,
die in den Bergen ihren lebens-
traum verwirklichen will, aber
uur menschenleere Gggenden,
verlassene Gebäude und gnaden-
lose Naturgewalten vorfindet.
Der Glaziologe Benedikt Schny-
der und der Journalist Georges
Tscherig beleucbten ein Stück
Alpingeschichte aus der Sim-
plonregion: die Erstbegehung
des Nordostgrats des Hübsch-
horns durch den klgischea Kö

nig Albert unter Rihrungvol. Be
nedikt Supersaxo. Ausgangs
punkt des Gesprächs ist.ein Zei
tungsartit<el aus dem Jahr 193?
in den <Walli*r Nachrichtenr,
vorgelesm von Heinz Noti und
Heinz Salzmann.

Zehn Mal die Schweiz
durchwandert
Äm Mith'r'och wird auch die
Sonderatsstellung <Portrait of
a landscaper des belgischen
Känstlers Pierre Philippe l{of-
mann eröffiret. Der ktinsUet
hat wählend vier Jahren die
Schweiz zehnmal durchwan-
dert. jeweils von einer landes-
ecke zum geografischen Zen-
{rum, der Obwaldner Alpe
Atggi. Oabei hat er 2700 Kilom*
ter zurückgelegt und 27tD ein-
minütige Filme erstelh. Einen
Teil dieses Filmmaterials stellt
Hofurarm wtihrend der Berg:
BuchBrig in einer Video-Instal-
lation in der Schmitta im Zeug-
haus Ifultur aus. lwb


